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Kircklicbe Anzeigen.
Am Sonntage Sexagesimae.

Den 12. Februar 1360. ______
St. Nicolüi-Pfarr-Kirchc.

Bormittag: Herr Kaplan Brey er.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Mari«;. 
Vormittag: Herr Prediger Nessetmann. 
Nachmittag: Herr Superintendent Eggert.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Neust, esangkl. Plarr-Kirche zu Dreikönigen 
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Nhyde.

St. Annnr-Kirche. 
Vormittag: Herr Prediger Müller. 
Nachmittag: Herr Prediger Palmiö. 

Heil. LeichnüMs-Kirche. 
Vormittag: Herr Prediger Kriese. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformitte Kirche, 
Vormittag: Herr Prediger Palmie.

Evangelisch - lutherische Gemeinde. 
Mühlenstraße No. 6.

Sonntag Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr. Predigt. 
Freitag Abends 7^ Uhr.

U, Beriin.
Die vorgeschrittenen Liberalen, wie sie sich nennen, 

find nicht wenig konsternirt über den Bescheid, welchen 
der Minister deS Innern, Graf Schwerin, in der Sitzung 
deS Abgeordnetenhauses vom 6. d. auf zwei Anmu- 
thungen von jener Seite ertheilte. Die Abg. Milde, 
v. Berg und v. Vincke (eü war übrigens interessant, 
diese letzteren beiden, die sich vor eilf Jahren so schroff 
gegenüberstanden, jetzt so kordial mit einander Harmo­
niken zu sehen) stellten nämlich, bei Gelegenheit der 
Berathung von Petitionen, die Ansicht auf, das Haus 
habe daS Recht, von der Regierung Auskunft über das 
Schicksal derjenigen Petitionen zu verlangen, welche der­
selben zur Berücksichtigung überwiesen worden. Graf 
Schwerin erklärte sich entschieden gegen diesen und jeden z 
Eingriff der Landesvertretung in die executive Gewalt. 
DaS HauS könne innerhalb der Grenzen seiner Be- ; 
fugniffe Alles von der Regierung verlangen, aber letztere t 
muffe darüber wachen, daß diese Grenzen nicht über­
schritten und die Rechte der Krone nicht angetastet 
werden. Auf den Verlust der Popularität (mit wel­
chem v. Vincke gedroht hatte) könne eS der Regierung 
dabei nicht ankommen, sondern nur darauf, was sie für 
Recht erkennt. — Bei einer anderen Petition verthei­
digte Graf Schwerin daS Ministerial-Rescript von 1851, 
wonach Staatsbeamte zur Annahme auch eines unbe- 
soldeten Kommunalamteö die Genehmigung der Vorge­
setzten Dienstbehörde einzuholen haben; die Regierung 
müsse das Recht haben, die Thätigkeit ihrer Beamten 
zu beurtheilen. — Wir haben nie daran gezweifelt, daß 
Graf Schwerin, bei aller seiner Freisinnigkeit, mit seiner 
ganzen Kraft für die Rechte der Krone stets einstehen 
werde; eingedenk des Königlichen Wortes: In Preußen 
muß der König regieren. Graf Schwerin ist freisinnig 
im edelsten Sinne des Wortes, aber kein Liberaler 
modernen Schlages, sondern echter Royalist mit Leib 
und Seele, gleich seinen edlen Vorfahren, — und so 
wird er sich stets und überall bewähren. — Bei der 
Vorlage deS Budgets ist diesmal neben dem ordentlichen 
noch separat ein außerordentlicher Etat ausgestellt worden, 
welcher einerseits die Ausgaben für die Armee-Orga­
nisation, andererseits u. A. die Steuerzuschläge enthält. 
Für Fortsetzung der Maßregel, die Besoldung der Be- 
amten zu erhöhen, ist diesmal kein Betrag auSgesetzt.

Leitung- - Nachrichten
Preußen. Berlin. Die »Preußische Ztg/ sagt: 

»Ein Telegramm vom 8. läßt Lord Russell auf eine 
am 7. im englischen Parlament an ihn gerichtete In­
terpellation in der italienischen Frage antworten: Preu- 
ßen habe den englischen Präpositionen zugestimmt (S.: 
Großbritanien.) Diese Angabe kann nur auf einem Irr­
thum beruhen, da, wie wir auö sicherer Quelle hören, 
Preußen sich über die englischen Präpositionen noch 
gar nicht erklärt hat/ — In Betreff der Neubildungen 
im Heere erfährt man, daß Alles so weit vorbereitet ist, 
daß im Mai mit der Bildung von 10 neuen Kavalle­
rie-Regimentern vorgeschritten werden kann. Dasselbe 
gilt auch in Bezug auf die beabsichtigten Neubildungen 
bei der Infanterie. — Der im Königl. Gewerbe-Institut 
entstandene Zwiespalt scheint der Ausgleichung und die 
Wiedereröffnung des Instituts demnach nahe zu sein.

— Die Thätigkeit in allen Zweigen der Militair- 
Verwaltung könnte kaum größer sein, wenn die neue­
sten Schritte Napolöon'S statt Oestreich Preußen bereits 

unmittelbar bedrohten. Ueberhaupt scheint neuerdings 
der Gedanke vorhecrschend, noch vor Vollendung der 
neuen Armee-Aenderungen in den am Ende mehr und 
mehr unvermeidlich werdenden Kampf verwickelt zu 
werden und diesen darum theilweise noch mit den alten 
Formen und Mitteln schlagen zu müssen. Alle Anzei­
chen deuten darauf hin, daß eine neue durch den fran­
zösischen Kaiser herbeigefühcte Verwickelung diesmal 
Preußen nicht als geduldigen Zuschauer finden werde. 
Ein Beweis für das allgemeine Gefühl der Friedens- 
Unsicherheit ist auch die Unzahl von militairischen Er­
findungen, welche gegenwärtig, meist von Laien her­
rührend, auftauchen. — Die Aeußerungen deS Grafen 
Schwerin in der Sitzung am 6. (S. oben) haben bei der 
Demokratie großes Mißfallen erregt. Die „Nat.-Ztg/ fällt 
in einem Artikel voll Gift und Galle über denselben her. 
— Die Geschäfte liegen fortwährend darnieder; viele 
Börsen- und Geschäftsmänner sind verarmt. — Die 
bedeutenden Silbersendungen auö Frankreich und Bel­
gien dauern noch immer fort. — Trotz deS DeSaveu'S 
der demokratischen Blätter will die „O. Z/ mit Grund 
wissen, daß der Exminister und Kattunfabritant Milde 
als er in einer Sonse deS Prinz-Regenten sich gegen 
Höchstdenselben geäußert, er und seine Freunde in der 
Kammer hätten die Absicht bei Berathung der neuen 
Armeeorganisations-Vorlage für eine nur zweijährige 
Dienstzeit zu stimmen, von Sr. Königl. Hoheit sehr 
ernst über diese Einmischung und dahin bedeutet wor­
den sei, das zu beurtheilen sei Sache des Kriegsherrn 
und seiner Generale.

— Wie der „Elb. Z/ von hier geschrieben wird, 
ist eine Annäherung Rußlands und Oestreichs näher 
als man glaubt.

— Die Börse am 9. war zu Anfang besser, zum 
Schluß wieder sehr matt. Staatsschuldscheine 84^.

Oestreich. Der französische Gesandte soll be­
reits bestimmte Anträge in Bezug auf die Abtretung 
VenetienS gemacht und 500 Mill. FrcS. geboten haben, 
und der englische Gesandte soll beauftragt sein, diese 
Anträge zu unterstützen. Es ist jedoch gewiß, daß 
Oestreich darauf nicht eingegangen ist, im Gegentheil 
deutet Alles hier, wo für Venetien die umfassendsten 
VertheidigungSmaßcegeln getroffen werden, darauf hin, 

! daß man entschlossen ist, Venetien unter allen Umstän- 
! den zu behaupten. Der östc. Gesandte in Paris soll 
! Gegenvorschläge überreicht haben, die in mancher Be­

ziehung den Wünschen Napoleon'S wohl entsprechen 
dürften; denn, wie bekannt, begünstigt dieser die Idee 
der Einverleibung ToScana'S und der Romagna in 
Sardinien keineswegs. — Zwischen der Regierung und 
den ungarischen Protestanten ist thatsächlich eine Ver­
ständigung zu Stande gekommen.

Frankreich. Der »Nord" wird über die fran­
zösischen Absichten immer deutlicher: man wird die 
Presse außerhalb Frankreichs gegen die Abtretung von 
Savoyen und Nizza reden lassen bis sie es müde wird; 
die Diplomatie werde sich an den Gedanken schon ge­
wöhnen. Offenbar ist aber augenblicklich in der Politik 
Frankreichs ein gewisser Stillstand eingetreten, der sich 
auö der Unzufriedenheit deS Kaisers mit der Weigerung 
Sardiniens, Savoyen und Nizza abzutreten, aus dem 
Widerstände, den diese Abtretung und der Handels­
vertrag in England findet und der die Existenz des 
Ministeriums Palmerston zweifelhaft macht, so wie in 
den Agitationen der Katholiken für den Papst, wohl 
erklärt. — Einem ziemlich verbreiteten Gerüchte zufolge, 
soll Herzog von Montebello in einer von Petersburg 
eingetroffenen Depesche gemeldet haben, daß Rußland 
entschlossen sei, in Gemeinschaft mit Preußen gegen 
eine Einverleibung Savoyens und der Grafschaft Nizza 
in Frankreich zu pcotesiicen. — Die totale Abwesenheit 
der reichen Fremden verursacht in Paris eine üble 
Stimmung. Man erinnert sich nicht einer solchen Stille; 
die Gasthöfe stehen leer.

Großbritanien. Die Stellung des Ministeriums 
Palmerston soll keineswegs eine >o gesicherte sein, als 
man annimmt; zudem herrscht im Cabinet geringe Einig­
keit. — In der Unterhaus-Sitzung am 7. d. antwortete 
Russell auf eine Interpellation, die italienische Frage 

: betreffend, Folgendes: »England habe Frankreich vier 
Propositionen gemacht: 1) Oestreich und Frankreich 
interveniren in Italien nicht ohne Zustimmung der 
Großmächte; 2) Nach Lösung der italienischen Frage 
zieht Frankreich seine Truppen aus Rom und dem 
übrigen Italien zurück; 3) Keine Intervention in Venedig, 
keine europäische Macht solle Anträge bezüglich der 
Regierung in Venedig stellen; 4) Sardinien schickt keine 
Truppen nach Mittel-Italien, bis das neue Votum 
bekannt ist. Sollte dasselbe der Vereinigung mit Sardinien 
günstig sein (dafür wird Eavour schon sorgen) dann 

Z soll eS demselben freistehen, Truppen dahin zu senden. 
- Frankreich hat die ersten drei Anträge mit einigen 

Modifikationen bezüglich der Zeit angenommen; über 
den vierten Punkt schweben noch Berathungen. Oestreich 

hat noch keine offizielle Antwort gegeben. Heute habe 
er indessen eine Dcpesche des Grafen Rechberg erhalten 
worin derselbe bemerkt, er könne seine Bewilligung zu 
den Anträgen nicht geben, bevor er nicht die Befehle 
des Kaisers erhalten habe, er könne jedoch sagen, 
daß Oestreich keinenfalls den gegenwärtigen Ausnahme­
zustand Italiens anerkenne, Oestreich beabsichtige keine 
Truppen - Sendung nach Italien und beschränke sich 
auf die Vertheidigung seines eigenen Gebietes. Die 
Mittheilung der Anträge ist auch Rußland und Preußen 
gemacht worden. Von Rußland ist noch keine Antwort 
erfolgt; Preußen aber habe sich zustimmend ge­
äußert. Die Unterhandlungen schweben noch und eS 
seien alle Gründe für eine friedliche Ausgleichung der 
italienischen Frage vorhanden/ (Man weiß, eS geht 
dem armen Russell mit seiner politischen Voraussicht 
und Weisheit wie den Wetter - Propheten: eS kommt 
allemal das Gegentheil von Dem, was er prophezeit.) 
— Im Oberhause am 7. d. beantragt Lord Nor- 
manby eine Dank-Adresse an die Königin wegen 
des Widerspruches gegen die Annexation SavoyenS an 
Frankreich und bittet zugleich, dieselbe auf jede Art 
verhindern zu wollen. Hierauf entgegnet Lord Gran- 
ville, daß die Regierung die bestimmte Versicherung von 
Frankreich erhalten habe, daß sie gegenwärtig die Ein­
verleibung Savoyens nicht beabsichtige. Graf Walewski 
habe eingeräumt, daß dieselbe vor dem Ausoruche des 
Kciegeö für gewisse Zwischenfälle, welche indeß*nicht ein- 
getreten, beabsichtigt gewesen sei. Graf Eavour habe 
auf eine an ihn dicect gerichtete Anfrage geantwortet, 
es existice kein Vertrag mit Frankreich, daß Sardinien 
Savoyen an Frankrich abtreten wolle. England habe 
Napoleon seine Ansichten mitgetheilt, und hoffe die Re­
gierung, daß Lord Nocmanby seinen Antrag zurück­
ziehen werde. Der Herzog von Newcastle spricht sich 
dahin aus, daß die Regierung mit Vorstellungen an 
Frankreich betreffs Sardinien fortfahren werde. Da­
gegen meint Lord Redcliffe, das neueste Benehmen 
Napoleons errege daS Mlptrauen von ganz Europa, 
worauf Lord Normanby, nachdem er geäußert, daß die 
Diskussion genüge, seinen Antrag zurückzieht. — Die 
Palmerston'sche „M.-Post" vom 9. d. erklärt sich für 
die Vereinigung Savoyens mit Frankreich; diese habe 
Savoyen schon gewünscht, als noch Louis Philipp 
König von Frankreich gewesen.

Italien. Frankreich und England, welche bekannt­
lich (freilich in sehr verschiedener Ansicht und Sinn) die 
italienische Angelegenheiten durch »freie Selbstbestimmung 
deS Volkes" abmachen wollen, konnten sich über die 
Form der neuen Abstimmung in Mittel-Italien nicht 
einigen. Schließlich sollen sie unter der Hand die Ent­
scheidung darüber Sardinien anheimgestellt haben, wel­
ches sich für den englischen ModuS, d. h. gegen die 
Anwendung deS allgemeinen Stimmrechtö erklärte. (Es 
weiß auch wohl warum.) — Der Haß der Italiener 
gegen Oestreich öffnete den sacdinischen Bestrebungen 
zwar die kleinen Staaten; aber die höheren Klaffen in 
ToSkana rc. selbst in Mailand wollen kein vollständiges 
Aufgehen in Sardinien, dessen Adel sie immer als 
Zaunadel betrachtet haben.

Spauieu. Die Niederlage der marokkanischen 
Armee ist vollständig. 800 Zelte, die Artillerie, Kameele 
und das Kriegsmaterial sind in unseren Händen ge­
blieben. Tetuan hat sich ohne Widerstand ergeben. 
Unsere Truppen haben den Platz und die Forts inne. 
Wie -es heißt, hat die spanische Regierung die Absicht, 
das von ihr eroberte und noch zu erobernde marokka­
nische Gebiet für sich zu behalten.

Türkei. Das Pariser „Pays" meldet, daß in 
Konstantinopel ein großer Aufstand auSgebrochen sei.

Aus der Provinz.
Marienburg, 9. Febr. Der durcheiste Ka­

nal in der Weichsel von Neufähr bis 1j M. aufwärts 
hatte die Breite nicht von 8 Fuß sondern von 8 Ruthen. 
Leider ist diese kostspielige und so mühevolle Arbeit 
ganz vergebens gewesen: denn die Strömung der Weich­
sel hat vollauf neue Eismassen hineingebracht, so daß 
die ganze Strecke auf'S Neue im wahren Sinne des 
Wortes vollgestopft ist und mit neuer Gefahr droht. 
In unserer Nogat sollen keine Eiösprengungen statt- 
finden. — Auch die B ürger-Ressouc ce zeigt bet 
uns ein reiches Leben; sie hat bereits seit längerer Zeit 
einen Vorschußverein gegründet, mit einem schon recht 
bedeutenden Kapitale, und gedenkt nun auch noch einen 
Rohstoff-Verein und eine Gewerbehalle, nach Art der 
Schulze-Delitzsch-Methode, einzurichten. — Wieder ist in 
Gr. Lichten au eine Feuersbrunst vorgefallen.

Königsberg. Je weniger die liberalisirenden 
KönigSberger in der deutschen Angelegenheit im Ver­
hältniß zu anderen größeren wie kleineren Städten 
irgend etwas gethan haben, waS der Rede werth wäre, 
— die Eisenacher Angelegenheit ist in den Sand ver- 
laufen —, um so mehr murren sie, aber auch nur im 



Stillen, über die bisherige Passivität des Abgeordneten­
hauses und machen ihrem Herzenökummer mindestens 
Luft in „todtgeschwiegenen Kammer - Adressen." Graf 
Schwerin'S Petitions - Aeußerung: „eine Controle kann 
die Regierung den Kammern nicht einräumen", ist den 
KönigSberger Staatsmännern Jacoby und Konsorten 
somit ganz unerhört vorgekommen. Daß unter solchen 
Umständen von einer KönigSberger DecenniumS - Feier 
der Preußischen Verfaffungs - Urkunde wie in Berlin 
hierorts nicht die Rede war, können Sie sich denken. 
Dafür machten Jacoby und Kosch dem hier nach Pe­
tersburg durchreisenden ehemaligen Präsidenten der 
Berliner Nationalversammlung Herrn v. Unruh ihre 
pflichtschuldige Visite, in Rückerinnerung des „Daü 
waren unS selige Zeiten." Im Uebrigen erkennt man 
Königsberg gegen früher kaum wieder. Mit seiner ver­
änderten äußeren Physiognomie hat sich sein Geist ge­
ändert. Ob das der Druck der FestungSmauern macht 
oder daö Altgewordensein der Eoryphäen der sogen. 
Volkspartei oder die Annäherung Rußlands durch 
seine Eisenbahnen?, wer kann's ergründen. Thatkraft 
zeigen nur noch die Studenten, wenn sie, des Bieres 
voll, sich, wie am 1. d. Mts., in großartigen Prügeleien 
ergehen, die, in dem Schloßbierkeller vorgekommen, durch 
die Commando's der Schloßhauptwache gestillt wurden. 
— Die Schaulust des Publikums hat in letzterer Zeit 
hier nur Nahrung bekommen durch Lustspiele und Posten 
im Theater oder durch Trauerspiele bei Begräbnissen 
verdienstvoller, hier in diesen Tagen verstorbener Männer, 
wie des Superintendenten Kahle, des UniversitätS- 
Musikdirektors Sämann. — Unsere General-Superin- 
tendentur ist immer noch nicht besetzt. — Dr. Burow, 
der bekannte Operateur, hat auf sein Ansuchen als 
akademischer Lehrer seinen Abschied bekommen und 
dabei den Titel , Geheimer SanitätSrath" erhalten.— 
Der Zwei - Thaler - Maskenball der Künstlerschaft war 
ungeachtet mancher kostspieligen Lostüme ohne Salz, 
ohne Witz, die Hitze unerträglich. Diejenigen, welche 
nachträglich bonne mine a mauvai8 ^eu machen, thun'S 
eben um nicht ausgelacht zu werden. — Obrist Graf 
Lewald hat um seinen Abschied nachgesucht.

— Der „Luther-Denkmal-Verein" in WormS erläßt 
einen zweiien Aufruf zu Beiträgen. Es find zu dem 
projektirten Denkmal 115,000 Thaler erforderlich, zu- 
sammengekommen aber erst 80,000 Thlr., so daß noch 
85,000 Thlr. fehlen.

Elbing. Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen, 
hat sich hier, schon seit längerer Zeit vorbereitet, gegen­
wärtig ein „Polytechnischer Verein" gebildet, welcher, 
nach dem Vorgänge der gleichnamigen bereits seit 
längerer Zeit in Königsberg und Danzig bestehenden 
Vereine, mit denen derselbe auch jedenfalls in eine 
gegenseitig nützliche nähere Verbindung treten wird, 
eö sich zur Aufgabe stellt, für die Verbreitung der auf 
dem reichen Gebiete der Naturwissenschaften von der 
Neuzeit gewonnenen Kenntnisse und Erfindungen wirksam 
zu sein. Der Verein wird mit Nächstem an dieOeffentlichkeit 
treten und sein Programm vorlegen. ES ist nicht zu bezwei­
feln, daß derselbe eine sehr rege Theilnahme finden wird.

Freie relig. Gemeinde.
Andacht Lange Hinterstraße No. 13. 

Todes-Anzeige.
Mittwoch, den 8. d. Mts. 7 Uhr Abends 

starb meine einzige Tochter Johanna im 
Alter von 4/, Jahren an der Wassersucht. 
Dieses zeigen tief betrübt an

Jsh. Penner und Frau.

Dienstag 6. 14. k., ^dencts 7 Ukr, Var- 
»ommlung im kleinen Saale Oasino.

SLitt^oot», Äsn 13 L^vdraar 
7 Ulkr:

4. ^bonnvments- 
8)^mpboni6 - Concert 

im 8aslo des O-tsino.

Ouverturo 2ur „Lur^antks" von ^Veder. 
^rie aus dem „kroisebütL." Ouvsrturo Lur 
Oper: ,,ver ^Ksserträxsr" von Okerubini. 
kinsie des aus „von .lusn." 8^m-
pkonio 6-dur mit dem ?aukenseklllx von 
)os» vu^än.

Abonnements-öiliets 6 8tüek 2 IKIr., 
(3 8tück 1 ?blr.) so^vis kuek sinxelns 
Lillets s 12^8Zr. sind bei verrn Ukurisio 
und in 6er ^eumann-v»rtm »nn'seken 
LuekkAndlun^ ru kaben.

Den geehrten Abonnenten die ergebene 
Anzeige, daß morgen, Sonntag, den 12. 
Februar die

4. Soiree
in meinem Lokale, KönigSberger Straße No. 
14., stattfindet. Die Eintritts - Karten sind 
am Eingänge vorzuzeigen. Anfang: 7 Uhr.

Heut- Abend: 

musikalische Vorträge 
be LI GtUMMSr

Das zweite Familienkränzchen findet 
Sonntag den 12. c. statt.

H.^ud ermann, im gold^öwen 

Oberhemden,Chemifttteö,Böff- 
chen (Victoria), Manschetten in 
Leinen und Chiffon empfehlen 
-______ MÄßsss L

Bestellungen auf Herren- und 
Damen-Wäsche werden schnell 
und sauber ausgeführt bei

Masken Anzüge
erhalten vom 12. d. Mts.

Larven, Sammet in verschie­
denen Farben, zurückgesetzte Bän­
der und Blumen bei

Gips-Säcke 
empfiehlt___________ Nenner

Beste Erdnußöl« Beife il 
Stück 3 Sgr. und feinste com- 
primirte Rosen'Pomade in 
Blechbüchsen k 5 Sgr. empfiehlt

D.

Schlitten-Gelüiltc, 
mit und ohne Roßschweife, 
empfiehlt zu billigen Preisen die 
Neufilber - Waaren - Niederlage 
bei lv- ^rs'SDLWK.

Mosaik-Geife in langen Stangen ö 
6 und 7t Sgr., Mandel-Seife in langen 
Stangen ü 5 und 6 Sgr., Veilchenseife 
s Stück 2t, 4, 6 Sgr., Napoleon» und 
Prinz-Regent-Seife s 7t Sgr., Adler- 
Seife 5 Sgr., Windsor-, Rosen- und 
braune Seifen » 2z Sgr, Cosmetigue 
ä 2 Sgr., andere feine Seifen » 5, 7t Sgr.

Haaröle AnLiaue « Flacon 2t, ü, 
7t, 12t, 17t Sgr., Klettenwurzelöl 2t, 
s Sgr., Maeaffaröl 3 Sgr, Pomaden 
2t u. 5 Sgr., Zahnpasta 6 Sgr , Rau­
cher-Pulver und Kerzen.

«ke » 10 und 7t
Sgr., auch wieder von den so schnell ver­
griffenen beliebten langen Flaschen » 5 Sgr. 

Ertract, Haaröle, Pomaden, Bimstein- 
nnd CocuS-Seifen wie viele Figuren-Seifen 
ü Stück 1 Sgr. empfiehlt

W. NltuKm, Wasserstraße 37.

Theaterbücher für Älnder, Bilderbücher, 
Bilderbogen, Modellirbogen u. dgl. empfing 
wieder F'.

HVSntnvr
Wasserstraße No. 81., 

empfiehlt feine Abzieh - Steine in gelb und 
grün, scharfmachende Schrauben- und Bogen- 
streichrtemcn zu Nafirmesser, mehrere Sorten 
Scheeren, feine halb und ganz hohl ausge­
schliffene englische Nafirmesser und gute 
Schröpfschnäpper.

Auch werden daselbst alle Dorten Messer 
und Scheeren auf'- beste geschliffen, polirt 
und abgezogen. ______________

Gezogene Nägel (° ») 
in jeder Länge und Stärke »or, 

räthig, offerire ich zu niedrigen Preisen. 

Mufterkarte und Preis-Courant 
können bei mir eingesehen werden. — Bet 
Abnahme größerer Quantitäten gewähre ich 
einen entsprechenden Rabatt.

_________ ES IB«krßnK.
Eine neue Sendung Ham­

burger Spazierftöeks empfiehlt 
billigst Läuarä Lrausv,

Wasserstraße No. 80.

Die erste Sendung

Messina-Apfelfinen 
in ausgezeichnet schöner großer Frucht «hielt 
und empfiehlt

looirtermunn.
Kaddigbeeren»20 Sgr. pro Sä-fl. und 

CaNdis-SprUp von sehr gutem Ge­
schmack s 1 Sgr. und 1 Sgr. 8 Pf. pro 
Psd. empfiehlt

l'vektermilnn
Caffee's, frisch gebrannt, empfiellt 

billigst A. v. Niesen, Wasserstraße No. 54.
Gute abgelag. Cigarren und Tabacke 

firch zu haben bei______ A. v. Niesen.
Fett-Heringe in Fäßchech nach belie­

biger Quanitiät, sowie einmarinirt und frisch 
geräuchert offerirt bestens A. v. Riesen.

Süßen Wein, den Halben^4^Sgr, 
Stofweise billiger, bei A. v. Niesen.

Ein Sortiment bester Pfefferkuchen von 
Su8tav ^V6686 in Thorn 
ist so eben eingetroffen, in dem 

und Brodverkauf-Geschäft 
«» d-- Schmiedestraße 
Herrn Maurizio.___________  

Schöne große Berger Heeringe, 
die Tonne ö Thlr. 7. 15 Sgr-, zu 60 Stück 
in Fäßchen 30 Sgr., lose 25 Sgr., Fäßchen 
zu 30 Stück 17 j Sgr. und Einzelne 6 Pf., 
desgleichen martnirte und geräucherte Heeringe.

Auch guten Flachs in beliebigen 
Quantitäten Brückstraße No. 21. bei 
_____________ E-tt« Aeimer.

Frisch geräucherten Lachs 
empfing so eben

Stephani, Alt. Markt, 
________ v. d. Müllerschen Weinbandlung.

In der Samen-Nieder- 
läge Fischerstraße No. 42. 
bei Herrn Gtlardoni 

habe ich blühende Hyazinthen, Tulpen, 
Camelien re., Blumen»Bouquette 
zum Verkauf ausgestellt.

SlAinmIer
Tannen Bohnen-, Baum- und

Hopfen - Stangen verkauft

Uummler.
Einem geehrten hiesigen und au-wärtigen 

Publikum die ergebene Anzeige, daß hierselbst 
in dem Garten der Ressource Humani- 
tas (Cafino) neben dem Verkauf von 
Sträuchern, Stauden, Topfpflanzen und 
Georginen, in diesem Jahre auch ein Ver- 
kaufsßeschäft von bestem frischem Run, 
kelrüben-, Gemüse-, Feld- und Blu- 
men-Saamen eröffnet ist.

Dieses Geschäft steht unter meiner per­
sönlichen Leitung, wird mit der größten 
Sorgfalt geführt werden und sichere ich den 
geehrten Käufern bet den möglichst bil­
ligsten Preisen streng rechtliche und 
prompte Bedienung zu.

Briefe und Geldsendungen werden 
sranco erbeten.

Elbing, im Februar 1860.

_________ Kunst - Gärtner.
Blühende Hyacinthen, Tul- 

Maiblumen re., so wie 
Blumenbouguette empfiehlt

8, örLückl, Ssnnenstraße No. 33. 

Ls Blühende Camelien, Tulpen, 
Mi Hyazinthen, Reseda, Azalien, 
LW. so wie Blumen - Bouquette 

sind billig zu haben.
1 Weingarten. Schrbter.

Sie»!»-Vertraut.
6000 Xlaftsr Kielern - Llodenkols (rum 

Koklonselrvveklen ^ooiANot) stesien nickt 
weit von kior unter vortksilkaften Ledin- 
xunAvn rum VerlLAuk. I^äkeres äurek

IrlttSL, in LIdinx.



Mem Lager von
Damenmäntel und Zopen 

Donblestoff nnd Tuch, verkauft um damit zu räumen 
cit unter Kosteupreise. MsZKN,

Alter Markt No 34.
LEGzOGG ^kuler tSanplAexvinn. V

Vk8terrvletil8eli6 Ki86nl>k>iin - kEk. , 
Avilv« Lo«» MN8« «Luv» Ov^!»a «rßK«1tvir. K

Üvnini o N.: »50,000. »««,000, L5«,«00, 4«,0V0, 30,0V«, K 
SO,«00, LS,«V«, 500», 40V«, 3000, SOOO, ZOO« vto

Ls clürlto für ^oüvrmann von Intiwesso sein, den klan dieser, sue« 6ross- D 
«rtigste »usAestntteten Verloosun^en können ru lernen, es ist derselbe zf-'«FsA G 
ru kabon und veird /» «»t v» übersehickt.

I^ooso werden ru dem dilliz-sten kreise Aeliekert unä beliebe man sieb 
H«k<FsLf»F ru wenden an äss Lank- unä Ltsats - Llkekten - 6esobätt W

^kFrk<--r in krankkurt am Aain. s^
! „II»Np1»VvP»t äer I,oos6 der allKemsinen äeutseben N»tional-k,otteri6." D

Eine Parthie Tischmcfscr ohne Gabeln 
ckaufe ich billig, um schnell zu räumen, 
Dtzd. für 15 Sgr.

I. Blum, Fischerstraße No 8.
Zum Masken-Balle 

ipfiehlt äußerst billig weiße, silbcrgraue, 
aune und mod. färb. Damengamaschen 
e auch Herrengamafchen

Um zu räumen, verkaufe ich Damen- 
alofchen, Filz- und Gummischuhe 
deutend unter dem Kostenpreise.
I. L. Nkeus, Fischerstraße No. 15. 

Hschiedene neue Schlitten empfiehlt
F. R. Biegler,

____ lange Hinterstraße No. 36. 
^Ein gut erhaltener Flügel steht billig 
im Verkauf bei
-______ W. Schnell, Fleischerstraße.

Einthürige und zweithürige Kleiderspindc, 
immelbettgestelle, Komoden, Tische, Rohr- 
ud Polsterstühle stehen zum Verkauf.

Ebendaselbst kann ein Bursche in die 
chre treten. SpieringSstraße No. 8. bei 
;______________ F. Cd er, Tischlermeister.

Einige, wegen Wohnungswechsel, über- 
üsfig gewordene Mobtlien, alS: 1 Flügel, 
Schlassopha, Sopha, Thee- und Spiel-Tisch, 
ücher- und Küchenschrank, Spiegel und K»- 
öden, Stühle rc. find Alter Markt No. 43., 
Treppe hoch, aus freier Hard zu verkaufen.

Alter Markt No. 64., in dem Hause des 
errn Kaufmann Ftetkau, sollen Mittwoch, 
m 1S. Februar von Vormittags 10 Uhr 
i« durch Auktion Spinde, Tische, Stühle, 
kopha, Betten, Kleidungsstücke und verschie- 
hne Schlofserarbeiten verkauft werden.

Ein Schlafsopha ist billig 
»WWff5zu verkaufen 
»SWW Schmiedestraße No. 17.

Ein Sopha ist zu verkaufen Sturmstr. 
co. 12., zwei Treppen hoch.___

Ein altes Wirk - GeMiedst" Zubehör, 
'ewelten, 1 Spulrad, 3 Spinnräder, 1 Has­
el, Garnwinde, Spulen, 1 Kämelbank, 
mehrere gut erhaltene Hänge-Lampen und 

altes Comptoir-Pult sind billig zu ver- 
aufen Stadthofstraße No. 5. bet 
______________________Liefeldt.

Eine große Schlittendccke ist zu verkaufen 
kurze heilige Geiststraße No. 32.

ES ist ein Unterschlitten und ein kleiner 
rpa^ierschlitten zu verkaufen.

_______________ Mühlenstraße No. 15.
^tn ArbeitSschlüten ist billig zu verkaufen 

_____ Inneren Sct. Georgendamm 1. 
Eine trage Ziege steht zum Verkauf

Aeußeren Mühlendamm No. 28.
Mein in Hagenau Kr. Mohrungen 

elegenes separirtes Grundstück von 1t Hufe 
ulm., nebst Wohn- und WirthschaftSgebäu« 
en, mit 20 Scheffel Wintersaat bestellt und 
Inventarium bin ich Willens den 8. März 
. aus freier Hand zu verkaufen. Kauflied- 
aber werden dazu eingeladen und können die 
Bedingungen jederzeit bei mir erfahren.

Hagenau. Kurz.

Ein in einer kleinen aber leb- 
haften und mit reicher Umgegend 

umgebenen Stadt belegencö Grundstück, worin 
eine Gaflwirthschaft und Material-Geschäft 
mit gutem Erfolge betrieben wird, und wozu 
21 eulm. Morg. schönen Acker- und Garten­
landes gehören, ist Besitzer Willens, Ver­
hältnisse halber für einen sehr billigen Preis 
und unter sehr günstigen Bedingungen bei 
500 Thlr. Anzahlung schleunigst zu verkaufen.

Oustav

Mittwoch, den 1S. e., 
Vormittag 10 Uhr ist der frei­
willige Verkauf-Termin der zum 
B. Dieekmann schen Nachlaß 
gehörenden Grundstücke; nach 
früherer Bekanntmachung.

Große und kleine Landdesitzungen 
auf der Höhe, Werder und Niederung in der 
Umgegend von Elbing, Marienburg und in 
anderen Landkreisen, Gasthäuser mit Land, 
Hackenbuden und Mühlengrundstücke, städti- 
sche und vorstädtische Häuser mit Land und 
Gärten, Gasthäuser in Elbing, Riescnburg, 
Danzig und andern Städten, nebst Bäckereien 
und Schmtedegrundstücke, wie auch ein Grund­
stück mit einer bedeutenden Ziegelbrennerei, 
Holzhandel, mit circa 4 Hufen pr. Land 1. 
Klasse, am schiffbaren Fluß, Eisenbahn und 
Handels-Städten gelegen, werden zum Ver­
kauf nachgewtcsen von

k. 6Iaas8sn,
Heilige Geiststraße No. 43, in Elbing.

Auf erste Hypothek auf ländliche 
Besitzungen sind verschiedene Capitalien von 
660, 2000 bis 3000 Thaler zu begeben, 
wie auch Geld auf Wechsel wird besorgt und 
diskontirt._____

Das frühere Palinskische Grundstück 
in Altmark p. Stuhm, worin seit vielen 
Jahren Schnitt- und Material - Waaren- 
Handel, Schank und Bäckerei mit gutem 
Erfolge betrieben ist, bestehend aus 2 neuen 
massiven Wohnhäusern, Gaststall, einem neuen 
separaten Stalle, nebst Obst- und Gemüse­
garten, soll im Termine den 1. März d. I. 
an Ort und Stelle verkauft oder verpachtet 
werden. Die nähern Bedingungen ertheilt 
aus portofr. Anfr. Penner daselbst. ___

Bäckerei Verkauf.
Eine in gutem Zustande und in guter 

Nahrung stehende Bäckerei, in dem besten 
Theile der Stadt Danzig gelegen, ist Um­
stände halber nebst allem Inventarium unter 
annehmbaren Bedingungen sofort zu verkau­
fen. DaS Nähere in Danzig, Scheiben- 
rittergasse No. 6, bei Selkt.

Eine Wohngelegenhett, 
bestehend aus 4 Zimmern nebst Bodenraum 
und Keller, habe ich in meinem Hause vom
1. April zu vermiethen.

Vnxer,
innern Mühlendamm No. 2 t

Die Gelegenheit neust. Schmiedestr. 16., 
welche gegenw. von Hrn Maurcrmsir. Schmidt 
bewohnt wird, ist nebst Stall auf 4 Pferde 
und Hofptatz zum 1. April anderweitig zu vcr- 
miethen. Auch ist daselbst von gleich ein möd- 
lirtes Zimmer zu beziehen. Heinr. Woelke.

Ein möblirieS Zimmer ist sogleich zu ver- 
miethen. Näheres in der Expedition d. Bl.

Fischerstraße No. 31. ist eine Hinterstube 
nebst allen Bequemlichkeiten zu vermiethen.

SpieringSstraße No. 30., 3 Treppen hoch, 
iA eine Wohnung von 3 ancinanverhängendeu 
Stuben nebst Küche von Ostern ab zu vcr- 
miethen. ___ _____

Zwei Stuben, mit auch ohne Beköstigung, 
stehen zu vermiethen auch sogleich zu beziehen 
an einzelne Herren Wasscrstr. 69. Sö hnert.

Junkerstraße No. 52. ist eine Wohnung 
von 2 Stuben nebst Zubehör zu vermiethen.

Eine möblirte Vorderstube ist zu vermie­
then innern Mühlendamm No. 31i___

Eine auch zwei möblirte Stuben 
sind zu vermiethen

_______ Lange Hinterstraße No. 18. 19.^

ZAL» Aeußeren St. Georgendamm No. 
26. ist eine Stube nebst Zubehör an stille 
Familie oder einzelne Personen zu Ostern zu

____ - _
In der Neustäbtischen Grünstraße Ns. 7. 

ist von Ostern ab zu vermiethen: eine Stube, 
Kammer, Holzgelaß und trockener Keller.

Züerfragen Leichnams straßeNo. 6.____
Lange Heil. Geiststraße No. 11., 2 Trep­

pen hoch, ist eine freundliche Hinterstube 
nebst Enbinet vom 1. April ab an eine 
Dame zu vermiethen.___ ___________ _____

Neue Gutstraße No. 23. ist eine Stube 
zu Vermiethen._____________ _______

Eine obere Vorderstube ist zu vermiethen 
__Herrenstraße No. 27.

Ein Zimmer nebst Kammer, Stall und 
Garten ist zu vermiethen. Näheres Wasser- 
straße No. 88., zwei Treppen hoch.

Tanz - Unterricht in Terranova.
Donnerstag den 16 Februar c. von 6 bis 

8 Uhr Abends beginnt der Tanz-Unterricht 
im Lokale des Herrn Wilhelm Fletschau er. 
Diejenigen, welche noch daran Theil nehmen 
wollen, belieben sich auf's baldigste daselbst 
zu melden. LruIlA, Tanz-Lehrer.

Einem jungen Manne mü der erforderli­
chen Schulbildung weise ich eine gleich anzu- 
tretende Lehrlings-Stelle in einem lebhaften 
Comptoir-Geschäfte nach. 

________
Ein Burscke ordentlicher Eltern, der das 

Material-Geschäft erlernen will, kann sich 
melden bei Abr. v. Niesen, 

_ Wasserstraße No. 54.
Ein kräftiger junger Mensch sucht eine 

Stelle zur Erlernung der Müllerei hier oder 
auswärts. Näheres ertheilt Herr

Blödesing, im „Lachs", 
Heilige Gciststraße No. 16.

Ein gewandtes junges Mädchen "von 
außerhalb, die schon in verschiedenen Restau« 
rationen als Schänkerin fungirt, wünscht 
wieder baldigst placirt zu sein. Adressen k. 8. 
werden in der Expedition d. Bl. erbeten.

Kaufgesttch.
Eine hier im Betriebe stehende Bäckerei, 

oder ein dazu sich eignendes Gebäude, — 
am liebsten in der Altstadt, — wird von 
einem Auswärtigen zu kausen gewünscht. 
DikSfällige Offerten nimmt die Redaktion 
d. Bl. entgegen.

E ne Wohnung von circa ^ÖHir7^ährs. 
Miethe wird gesucht. Ndr. abzugeben bei Hrn. 
L eb recht, Schmiede- und Mauecstr. - Ecke. 

Den vollen Werth als Belohnung 
erhält der Finder eines ducatgoldenen 
Schlangenrtnges bet Abgabe von

C R Gerike, 
______Juwelier und Goldarveiter.

Ein schwarztuchener Mantelkragen ist Frei­
tag den 10. d. M. auf dem Wege von der 
Wasserstraße bis zur SpieringSstraße verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 
Spieringsstr. 8., gegen eine Bei. abzugeben.



Die Gifengießerei und Maschinen - Baoanftalt 
von e. r. in Elbing,

empfiehlt ihre Dreschmaschinen, Häcksalmaschinen, Getrcide-Reinigungsmaschinen, Musmafchinen, Kettenpump 
re. zu den billigsten Preisen.

Reparaturen von Maschinen werden in kürzester Zcit besorgt.

z Zum Maskenball O

«U empfehle Gold- und Silber-Besätze, Larven, eouleurte Sammte, 
H Tülls, Tarlatans, Spitzen, alle Sorte weiße Zeuge, Florence, R" 
^Marcelin und Atlas, Perlen, Schmelzen rc. ' M

Auch erhielt eine neue Sendung Crinolins, Armbänder, weiße A> 

Glacee-Handschnhe und Haarrollen. A

empfiehlt alle Arten Gold- und Silberbesätze, schwarzen und eou- 
leurten Sammt in allen Farben, Tarlatan, Florence, weiße Zeuge, 
5 Ellen breiten Tüll, Bänder, Blumen, Spitzen u. v. A.

SLGrs°M8K88 8s?MöMRA«L«r
Lebcils - Bersicherungsbank s

f. D. in Gotha.
Diese Anstalt »ertheilt im Jahre 1860 

an ihre Versicherten den Ueberschuß des 
Versicherungsjahres 1855, welcher 323,998 
Tblr. 24 Sar. beträgt und eine Dividende von

HO Prozent
ergiedt.

Durch diese und die in ähnlicher Höhe 
künftig zu erwartenden Rückerstattungen stellen 
sich die Beiträge auf ein sehr niedriges Maaß 
herab.

Neben der dadurch gewährten Billigkeit 
der Versicherung bieten die auf pupiüa- 
rische Sicherheit «usgcliehencn Fonds 
der Bauk jede wünschenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geschäftsjahr 1859 hat 
sich durch erneu ungemein reichen Zugang 
an ueurn Versicherungen (1352 Pers. mit 
2,540,300 Thlr.) und durch eine unter der 
rechnungsmäßigen Erwartung gebliebene 
Sterblichkeit (496 Pers. mit 786,000 Thlr ) 
als recht günstig erwiesen.
Versicherte.........................
Versicherungssumme . .
Bankfonds - .....................

. 22,<60 Pers.
35,890,000 
. 9,800,000

Auf diese Ergebnisse verweisend, 

Thlr. 

laden
zur Versicherung ein:
Ph. Hctnr. Kindt in Elbing. 
Richard Bartb in Brauusbrrg. 
A. Tchönbeck Sf Co in Danzig. 
Albert L»rtze in Pr. Holland. 
Apotheker Moorler in Marienburg. 
Hofbuchdruckereifaktor A. I. Meister 

Marienwcrder.
in

Schlesische Fcncr-Verstche- 
rnngs-Gesellschaft in

Breslau.
Grund-Capital: Drei Millionen 

Thaler Pr. Crt.
Obige Gesellschaft versichert Gebäude, 

Modilien, Waarenläger rc. in Städten und 
auf dem platten Lande zu billigen und festen 
Prämien. — Nähere Auskunft bei 

dem Agenten

ASbvrt STvSmvr, 
Firma: Leimsr L SolmrLät-

Spieringssiraße No. t. 

nach Berlin
besorgt die Putz- und Modewaaren. 
Handlung

SpieringSstraße No. 19.

Die neuesten FaeonS liegen zur 
Ansicht.

Die erste Sendung

Stroh-Hüte
zum Waschen geht Ende des Monats nach 
Berlin ab.

1. 4. IHr86nIl6im

in Sammt und Seide auf Bestellung ge­
fertigt, werden leihweise fortgegeben im

Mode' Magazin für Herren 
o 8^^

Weiße Glacee-Handschuhes 
10 Sgr. empfehlen

kaku L kvllinA.
Feinste russische Zuckerschoten 

und Tafel-Bouillon empfing 
neuerdings
MSS^ZLLLMM-DxsLL« 

Tilsiter" Schweizer-Käse, 
sowie sämmtl. andere Käse. Sorten stets zu 
billigen Preisen vorräthig

im goldenen Ring.

(C h o eola d e.)
Vanille-, Gewürz-, homöopathische, Gesund« 
hetts«, Deviskn-Choroladen und Chocoladcn- 
Aehl zu Fabrikpreisen

im goldenen Ring^ 

Türkische, BambergerV Mon­
taner Pflaumen, gesch. Backobst, 
trock. Kirschen, Blaubeeren und 
Pflaumenmuß

im goldenen Ring. 

^ Bestes Pflaumenmuß Z 
empfiehlt von heute a 3 L-gr. pro Pfund.

Elbing, den 11. Februar 1860.

_________ Julius Arke.
Frische Fettheringe, M 

(sogen. Kausmannsheringe) erhielt und em­
pfiehlt______________ Brettes« ^1^«.
Feinste Gewürz-, Vanillen- und

Suppen - Chokolade 
nebst Bonbon und Confitüren, 
so wie Brust«Caramellen nach vr. 
Kreutzwieser, aus der Fabrik des Herrn 
Scharmach in Königsberg, täglich frisch, 
empfiehlt Z. WtavSL, 

_____________ Wasserstraße No. 1 S.

Guter saurer Kumft ist zu haben Mauer­
straße No. 8., auch steht daselbst ein Glas- 
Spind und große Fässer zum Verkauf.____

Ein guter Mahagoni - Flügel ist zu ver­
kaufen. Wo? sagt die Erped. d, Bl.

du 
8' 
B« 
A!

a

LL Für Mugel?!siHEKde.»Ä
Am Sonntag den <2. d. M. treffe ich f 

Elbing ein und' empfehle ich die überall als 
vorzüglich anerkannten Crystall-Augengläsg 
Konscrvations-Brillen, Lorgncttcnl Loupe» 
Theaterperspektive, Osmoro ob5eurn, krism^ 
Thelmometcr rc, ferner sehr billige Fernrohr 
mit 6 Gläsern, meilenweit genau zeigendl 
5i Thaler, Taschen. Mikroskope, welche A 
Mal vergrößern, s 1 Thaler, Stereoskop 
u. s. w. Augengläser Bedürfenden dieses zu 
ergebenen Anzeige. — Das Auge wird voo 
her genau untersucht und mittelst Augem 

»!
V

§

mesfer ganz paffende Brillen verabreicht, s 
Optikus XLxslItzL, aus Köln,! 

Logis im Gasthofe zum „Königlichen Hof.» 
Sprechstunden von Morgens 9 tit 

Abends 6 Uhr.
Aufenthalt hier nur 4 Tagn.
Von der Vorzüglichkrit der Gläser tet 

Herrn Kapellen mich überzeugt zu haben, 
bescheinige ich hiermit pflichtgemäß.

Du. Housselle,
Geh. Mediz.-Rath und vortragender Rat! 

im Ministerium in Berlin.

1

W Hiermit mache ich die ergebene An- 
W zeige, daß ich am hiesigen O-te ein 

W Gornnriffiotts- und 
M SpsdiLioKs - Geschäft 
W errichtet habe.
W Elbing, im Februar 1860.
M LtrssKi,
W lange Hinlerstraße No. 10.

Einem geehrt. Publ. die ergebene Anzeige 
raß ich im Harfe l. Hinter- und Wasserstr.« 
Ecke No. 2. einen Verkauf von 

Weizen- und Roggenbrod 
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

6ust. ^Ü6lc1uU8.
Lakirte wie jcdeAnGümmtschühe werd, schnell 

vonjeeemFehi« reparirt Junkerstraße 49., 1 Tr.
2500 und 3000 Thlr. werden auf sehr 

sichere ländliche Besitzungen zur ersten Stellt 
gesucht. (Gustav

5 — 600 Thlr. werden auf «Ä 
Grundstück in der Altstadt zur ersten Stelle 
gesucht. Seldstdarleiher wollen ihre Adresse l 
unter Chiffre ä. 0. gefälligst in der Erptd. 
d. Bl. abgelen.

Wer kleine zur ersten Stelle eingetragene i 
Hypothekenforderungrn zu verkaufen wünscht, 
erfährt den Käufer in der Red. d. Bl.

-
V Tanz für Bürgerfamilien C 
W findet Montag den 13. Februar bet mir H 
M statt, wozu freundlichst elnladet « 
L H. Krüger. L

Erholung.
Sonntag den 12. d. Mts. Tanz-Musik! 
Montag: Musikalische Unterhaltung. 

W EnAisch^NuMn^M
Montag, den 13. d. Mts.r f: 

musikalische Unterhaltung.
Lm Dienstag, den 14. d. M. AdendS 

7 Uhr findet bei mir eine Verwürfelung von 
echtem Porzellan statt, wozu ergebensi 

k.
Sonntag den 12. d. M. findet zur Fast- 

nachtsfcier Tanzvergnügen statt, dabei 
zur Belustigung das Bügeln von mehreren 
MaSken ausgesührt wird. Bitte um gütigen 
Besuch. W. Fleisch au er,

in Terranova.

VnantwsrtUchrr Redakteur und Herausgeber 
Ugaihon Wernich in MinZ.

Gedruckt und verlegt von 
Agcrthon Wrrnich m ELLmg- 

--------- Beilage



Beilag c z u No. 13. der Elbisger Anzeigen.
Sonnabend, den 11- Februar 1860

BWtlich« KerMs«»aen. 
d>I Stksu«t»sch««g.

In dem Concurse über das Vermögen 
- sder Zimmermeister Gebrüder Carl und 
z tFridolin Sonncnstuhl hiersclbst, ist zur i 
j IBekbandiung und Beschlußfassung über einen 

« Akkord, ein neuer Termin

auf den 23. Februar e. Vor­
mittags 11 Uhr

E vor dem unterzeichneten Commissar im Ter- 

ü minszimmer No. 10. anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 

Bemerke« in Kenntniß gesetzt, daß alle fest- 
j- gestellten Forderungen dcrConcurS-Gläubiger, 
i soweit für dieselben weder ein Vorrecht noch 
i ein Hypothenrecht, Pfandrecht oder anderes 
1 Absovd-rungsrecht in Anspruch genommen 
1 wird, zur Tbeilnahme an der Beschlußfassung 
l über den Akkord berechtigen.

Elbing, den 27. Januar k860.
Königliches Kreis - Gericht 

l. Abtheilung.
Der Commissar deS Concurses. 

gez. eLchliemann.

Bekanntwachrrng.
In dem Covernse über das Vermögen 

6 deS Kupferschmiede.Meisters L. Wilhelm 
hierselbst ist zur Verhandlung md Beschluß- 
fassung über einen Arcord Termin auf

den 8. März c. Vormittags 
10 Uhr

» vor dem unterzeichneten Commissar im Ter- 
» minsztmmer No. 10. anberaumt worden.

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß alle fest« 
gestellten oder vorläufig zugelassencn Forde­
rungen der Concurs-Gläubiger, soweit für 

!. dieselben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo- 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Adsou- 

! derungs-Recht in Anspruch genommrn wird, 
zur Theilnahme an der Beschlußfassung über 
den Aecord berechtigen.

Elbing, den 27. Januar 1860.
Königliches Kreis-Gericht.

1. Abtheilung.
Der Commissar des Coneurses.

poiqei-Verordnung.
Auf Grund des Z. 5. des Gesetzt über 

die Poltzei-Verwaltung vom 11. März 1850 
und nach vorher gegangener Berathung mit 
dem Vorstände des Gemeindeguts der Alt­
stadt wird hiermit das Fahren, Re-'ten und 
Viehirriden auf dem sogenannten Kraffohl- 
dämmchen von Elbing bis zur Kraffohischleuse 
bei einer Strafe von 1 bis 3 Thlr. verboten.

Elbing, den 2. Februar 1860.
Königliches D omatn en - Rent - Amt.

BekannLWaÄmrg.
Die Hospitalsländereien in Kerbshorst 

werden im Termine

Montag, den 12. März c.
11 Uhr Vormittags

im Verwalterhause zu Kerbshorst vor dem 
Herrn Stadtrath Frentzel theils zum 
Pflügen, theils zur Weide- und Heunutzung 
auSgeboten werden.

Elbing, den 1. Februar 1860.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Folgende Hospitals-Länderetenr

1) 2 Mg. 49 sIR. rulm. in den BoLwerks- 
wiesen,

S) 2 Mg. 231 ss R. culm. in den langen 
Wiesen,

3) 2 Mg. 60 slR. culm. in den Roßwiesen 
werden zur anderweiten Verpachtung vom 
1. Mai d. I. ab

Montag den 20. Februar c.
11 Uhr Vormittags

zu Rathhause vor dem Herrn Siadt - Rath 
Frentzel ausgcboten werken.

Elbing, den 31. Januar 1860.
Die Deputation des Heil. Geist- 

Hospitals.

BekanKtMachurrg.
Die Gestkllur'g von Pferden zum A'o- 

walzrn der Steinrahn, die Bespannung des 
Schneepfluges, das Fahren des Wass.rwagens 
und die Abfuhr des Adraumeö auf den 
Staats-Chausseen des Elbinger Daubezirke, 
d. i. von Marienburg bis zur Ostpreußischen 
Grenze sür das Jahr 1860 soll an den 
Mindestforderndcn vergeben werden, und ist 
hiezu ein Licitalionstcrmin auf 

Sonnabend, den 18. Februar c.
Vormittags um 10 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, 
zu welchem Unternehmungslustige hiermit 
vorgeladen werden.

Elbing, den 7. Februar 1860.
Der Kreis-Baumeister.

______________gez. Königl.______________
Der Bedarf an Faschinen - Pfählen und 

Rundhölzern, zu den diesjährigen Bauten 
im Eldingschen Wasserbau-Bezirk, soll durch 
einen Lieferanten im Wege der Minus Lici- 
tation beschafft werden; zur Ermittelung eines 
solchen habe ich einen Termin auf den IV- 
Februar c. Vormittags LI Uhr in 
meiner Wohnung anberaumt.

Elbing, den 6. Februar 1860.
Der Wasser-Bau Inspektor. 

______ K^o p s ch.
Freitag den IT. Februar c von 

Vormittag um LO Uhr ab, sollen im 
Gerichtsgedäude No. 3. hiesel-st

267t Ellen Kattun, 39 Tücher, 172 
Ellen blau Nessel, Manschcsicr, Hosen- 
zcug, Parchend, Gingham, Zeug zu 
Bettbezügen, Hemde, Nessel u. s. w. 

öffemlich gegen gleich baarc Zahlung ver- 
auktionirt werden.

Elbing, den 4. Februar 1860.
Grunewald, 

___________ Auknotis - KommissariuS.
Dienstag deu 28. Februar e. 

Vormittag um IL Uhr sollen vor der 
Wohnung des Kaufmann Herrn Keller 
hteselbst auf dem alten Markt 2 schöne junge 
Pferde, öffentlich gegen gleich haare Zahlung, 
verauktionirt werden.

Elbing, den 8. Februar 1860.
Grunewald,

__ ____________Auktions - KommissariuS.

Montag den IZ. Februar c.
Vormittags 10 Uhr 

soll das dem Gememve-Gat Alter-Stadt 
gehörige Strauch auf den Weiden, im Wie- 
senthcil Michlau, parzellenweise, gegen gleich 
baare Bezahlung versteigert werden.

Der Vorstand.

Java - GaMe
täglich frisch gebrannt

im goldsKeLZ Mug,
___________ Aller Markt No. 48._____

Doppelt gesiebte Nußkohlen, 
Kamin- und Maschinenkohlen 
empfiehlt billigst

Luäolxd Naas,
lange heilige Geiststraße No. 48.

Salon-Flügel und Pianino s 
empfiehlt die Pianosorte Fabrik von 
________  C. V Reich 

Berlinee Mroh ° Ont-
Wäsche.

Um baldige Zusendung der 
Stroh-Hüte bittet

I, . vedrke, 
Lange Niederstraße No. 19. 
Bei Fräul. kakn L NvIIinZ, 

Schmiedestraße No. 16., werden 
ebenfalls Hüte zur Wäsche für 
mich angenommen.

StrohHute 
zum waschen und modernistten nach Berlin, 
besorgt gut und billig die
Putz und Mode-Waaren Handlung 
-°- 6e8kiiu. 6iUMä!<Ik, 

____ lange Hinterstraße^o. 38.

Wegen Aufgabe meines 
Eisengeschäfls verkaufe ich von heute 
ab selbiges zu nachstehenden Preisen: 
Stabeisen, Pflugscharren

und Zochrisen pro Ctr. Thl. 4. 22 sgr. 6 pf. 
Blcchbandetsen pro Ctr. „ 5.20 „ —, 
Nageleistn K V. pro Ctr. „ 6.15 „ — / 
Eisenblech pro Ctr. ... „ 8. 20 „ — /

LL HV«
Junkerstraße No. 42.

LaKdwirths Hasel ichs 
Maschinen und Acksr- 
Geräehe empfiehlt in großer Aus­
wahl zu billigst gestellten Fabrikpreisen.

L. M. kLexer.
LuoLer - Rüben - Z^men. 

MvSWS'LOZL M-rLtV, 
2uekvr-kü!)6n-83M6N- OulLivAteur 

1Q ^NVEllLir^TLrA
unweit AlaAäedurA, 

olserirt Lumen der eekten veredelten 
2uel(6r - kübe, der anerkannt Luekerreiek- 
8ten und vorLÜ^Ueiisten 2ur ^ueker-k'abri- 
kation, 1859er Lrnte unter vollster 6arantre 
kür Lektkeit und Xeimfäkibtceit bei biiÜK- 
ster kreisnotirungk.

^.urerns, Ili^mottw und sämmtlieke V^iesen- 
ßräser emMetüt

WniAsker^er Ikor 2.

Außer meinem ÜLUpt- 
än886r6n lUülilsn- 

äamm Ro, 25. habe ich «och zur 

Bequemlichkeit eines AveNrtek 
?UbIÜLUM8 heselbst ^186^6?- 
8tra886 -itt. 42., bei tterrn 
b. 6iiarUoni, eine 

lSA6 in bestem frischemkunIceirÜd-, 

66MÜ86-, 616- u MUM6N- 
8nnll16n errichtet. Es wxrderr daselbst 

ach k68t6liuUK6N auf UIu- 
M6N-kvU^U6tt6, PUNN26N 
rc, aus lnetner Handfis-Eä^tnerfi entgegen 

geommer brsi8V6r2!6L6knj886 
über 8aaM6tt, ^UilNL6U, UÜU- 
M6, 8träU6Ü6r -c. könne ', daselbst 

wie bei mir Krstl8 in Empfang ge- 
nommen werden.

LSszMLMSßSR', 
Kunst- nnd Handels-Gärtncr, 

äuß. Müblendamm No 25.

Franzö sisch e Luzeru e (Riesenklee) 
offm'rt billigst uud nimmt auch Klee i„ 
Zahlung

im Dampfschiff.

Frischen rothen Kleesaame« hat abzulafsen 
Hab er decker auf Serpien.

Auch ist daselbst ei» fettes Schwein 
zum Verkauf.

Mehrere hundert Schock Dachrohr dies- 
! jährig! r Erndte stehen zum Verkauf im Do- 
' Minium Hansdorf bet Eibing.



Brust - Caramellen, von 
Dr. Creutzwieser verordnet, 

welche für Brust und Lunge wohlthuend 
sind, empfiehlt MoIM LU88.

Frischgebrannter Nüdersdor- 
fer Kalk ist jederzeit bei mir 
vorräthig und Bestellungen dar­
auf werden in meinem Comptoir 
alter Markt No. 66. entgegen­
genommen und prompt und reell 
ausgeführt.

Elbing, den 3. Februar 1860.

A , Der noch vorhandene Cigarren- 
des Kreutzbergerschen

Schmiedestraße No. 8., 
ea. 45,000 Stück verschiedene Sorten, als: 
kt-pita Olivs, Osäumg, kionäo, vonüres, 
1.8 Olgra, lVorma, kiacloro, ^Im8cloro8, 
krincipo, ^librsüa, Oorona etc., so wie ein 
bedeutender Verrath Schnupftabacke in stei­
nernen Töpfen und Flaschen rc., imgleichen 
eine große Menge leere Cigarren-Kisten und 
große Packlisten sollen Donnerstag, den 
LO Februar e. Vormittags 0 Uhr 
in obigem Grundstück per Auktion verkauft 
werden._____________________B ö h m.

2 polnische Galler sind zu verkaufen bei 
_________W. S chultz.

Ein gut erhaltener Mchlkasten mit 5 
Fächern nnd eine Badewanne mit eisernen 
Bänden stehen billig zum Verkauf Brück- 
straße Ny. 1t.___________________________

Eine gut erhaltene Watten- 
Mafchine mit allem nöthigen Zubehör ist 
für den Preis von Ein hundert Thalern zu 
verkaufen und sogleich zu übernehmen. Nä­
heres in Danzig Poggenpsuhl No. 30. 
bet A. Große. ____________________  

Zwei Mühlenwellen sind käuflich zu haben 
bei Salem Ski in Gr. Altenau 

_______ bei Liebmühl.__________

Hansdorfer Ziegelniederlaae über'm 
Drausen in den drei Rosen.

Den Herrn NiederungS - Bewohnern die 
ergebene Anzeige, daß daselbst stets Ziegel 
zu festen Preisen, gegen Anweisung vom hie­
sigen Dominium, von Herrn Gastwirth 
Preuß verabfolgt werden.________________

Stagmtten*WM 

wird Montag den t 3. Februar eine 
Auktion von Stammholz wie früher ab- 
gebalten werden.

Holz-Auktion in 
Alt Dollftädt

Donnerstag den 16. Februar c. 
und

Donnerstag den 23. Februar c.
Vormittags 10 Uhr 

soll eine Auktion von eichen Stamm 
Holz und ellernen Stangen im Guts 
Waide zu Alt Vollst ädt abgehalten 
werden.

Alt Doüstädt, den 4. Februar 1860. 
Das Dominium.

HoSz Auktion. 
Montag, den 20. Februar c.

Vormittags 10 Uhr 
soll eine Auktion von frisch etngeschlagenem 
Buchen-, Birken- und gemischtem Klafterholz, 
— abgestämmtem birken, buchen und Linden- 
Nutzholz im Jnspektorhause zu Adl. Nos- 
sitten bet Reichenbach und an dem­
selben Tage

Nachmittags 1 Uhr 
eine Auktion von Eichen - Stammholz im 
Walde zu RoMten abgehalten werden.

50 Achtel trockenes NadekKlo- 
benholz ä 7 Thlr. stehen zum Verkauf 
Bahnhof Mühlhausen.

Mühlhausen, den 4. Februar 1860.
F. A. 8 eh wann.

Montag den 13. d. M. Vormittags 9 
Uhr werde ich in meinem Walde unweit der 
Königöberger Chaussee mehrere Achtel buchen 
Knüppelholz und Strauchhaufen meistbietend 
per Auktion verkaufen.

Kl. Stoboy.___ Pigfosiewicz.
200 Schock Dachrohr diesjährigH Erndte 

sind billig zu verkaufen bei Gebr. Lange, 
in Neuendorf (Höhe) _______  
LLIMS In SLagnitten steht ein 

starker gemästeter Ochse zum 
MWMM Verkauf. _____ ________

Ein großer fetter Ochse ist zu ver- 
kaufen in KämmerSdorf bet

Vollerthun.
Eine große fette Kuh ist zu verkaufen in 

Nogathau bei__________ A. Unrau.
Ein herrschaftliches Wohnhaus, Königs- 

bergersiraße No. 41. a. belegen, enthaltend 
6 heizbare Stuben, Entree, Kabinette, Wasch- 
keller v. s. w., wozu ein Obst- und Blumen­
garten mit Gartenhäuschen und Lauben, auch 
wenn es gewünscht wird mit Stallung und 
Hofraum, soll aus freier Hand verkauft 
werden. Das Gebäude ist im bestbaultchen 
Zustande und besonders für eine Familie zum 
Ruhesitz geeignet. Näheres lange Hinterstraße 
No. 6., eine Treppe hoch._________

Das Haus Berlinerstraße No. 3 mit 5 
heizbaren Stuben, Küche, Keller, Stall und 
einem 1 M. großen Garten ist zu verkaufen 
oder zu vermiethen.

DaS Nähere Berlinerstraße No. 4.
Ein niederunger Grundstück 32/, M. 

kulm-, mit guten Wohn- und Wirthschafts 
gebäuden, / Meile von Elbing ist unter 
soliden Bedingungen zu verkaufen.

Das Nähere Elbing Berlinerstraße No. 4.
Ein Gut, 4 Meilen von Danzig, 2 

Meilen von der Chaussee, mit 385 Morgen, 
worunter 103 M. Wiesen, und guten Ge­
bäuden, soll auf ein kleineres ländliches 
Grundstück mit einigen Morgen oder auf 
ein Haus in der Stadt vertauscht oder auch 
gegen baar verkauft werden. Portofreie 
Addressen erbittet man sich in der Expedition 
dieser Blätter._________________________ ___

Ich bin Willens mein Grundstück mit 
10 Morgen culmisch Land, in Ober-Kerbs- 
wald gelegen, aus freier Hand zu verkau­
fen. Käufer können sich melden aufHoppe- 
nau bei Herrn Jsh. Bergmann.

Hoppena«, den 6. Februar 1860. 
________________________Wittwe Berg.

Meine auf Btumenort an der Jungfer- 
schen Laake belegene kanionfrcie Hakenbude, 
worin seit vielen Jahren Scharrt-, Material- 
rind Schnitt-Geschäft, Holchandel, Grüßerei 
und Bäckerei mit bestem Erfolge betrieben, 
nebst 16 Morgen culm. Land, ganz neuen 
auf's eleganteste und dauerhafteste gebauten 
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, bin ich 
entschlosscn Krankheitshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Liebhaber mögen sich in kürze­
ster Frist bei mir melden.

Heinr. Wiens, Wittwe.
Ich bin Willens mein kantonfreies Grund­

stück mit 20 Morgen culm. Land, wovon 2 
Morgen mit Wintersaat bestellt sind, mit 
guten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden aus 
freier Hand zu verkaufen. Käufer können sich 
bei mir einfinden.

Gll-rwald 4. Trift, d. 6. Februar 1860. 
______________________ Jacob Dück.

Mein in Mierauerwald an der Ltenau 
und Weichselhaff Canal belegenes Grundstück 
(genannt Jerusalem), bestehend in einer Hacken 
bude und Gastwirthschaft, nebst 18 M. c. Land 
beabsichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.

Mierauerwald. C. Kroeker.
Die in Stalle p Bahnhof Altfelde 

unter No. 7. belegene Besitzung von 3 
Hufen 3i Morgen culm. ist unter vortheil- 
haften Bedingungen zu verkaufen.

DaS Nähere im Hofe daselbst.__________
Verkaufen. — Verpachten.

Das Haus Sonnenstraßc No. 28. mit 2 
Stuben, Kammern, Stall und circa i Mor­
gen Gartenland soll Sonntag den 12. d. 
Nachmittag um 3 Uhr an den Meistbietenden 
verkauft oder verpachtet werden. Die nähern 
Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden.

Angcrstraße No. 44. ist das massive 
Wohnhaus mit Bäckerei bestehend aus 5 
Stuben, Stall, Scheune und Garten sofort 
zu verkaufen. _____________

Ein möblirles Zimmer ist zu 
vermiethen bei
LLKSssr L LLoIttvA.

Alter Markt No. 38. '
ist eine mödlirte Vorderstube nebst Kabinet, 
bisher von Herrn vr. Sonnen bürg be­
wohnt, von Ostern d. I. anderweitig zu 
vermiethen bei__ Weyrowitz.

Eine freundliche Wohnung nebst 
Zubehör ist zu vermiechrn 
__________ Lange Hinterstraße 26.

Ein mödlirtes Zimmer für junge Leme 
ist mit auch ohne Bespeisung zu vermiethen 

Burgstraße No. 5.
Auch ist da guter saurer Kumst zu haben 

und auch ein Schweinestall zu verkaufen.
Drei Wohnungen mit 3 zusammenhän­

genden Stuben sind vom 1. April d. I. 
lange Hinterstraße No. 23. zu vermiethen.

In Unterkerbswalde bei Pete r S 
ist im kleinen Hofe die Wohnung 
zu vermiethen und zum I. Mai zu be­
ziehen.

Vier Fischerwohnungen unweit diw klei­
nen Beeke dicht am Drausensee, habe ich so­
fort zu vermiethen. Dieselben sind zum 1. 
Mai d. I. zu beziehen,

Aug. Lange in Neuendorf.
Eine Holländer-Windmühle mit 

Gängen, nahe an einer Stadt 
MMMK-Sgklegen und im besten Betriebe, 
ist unter soliden Bedingungen zu verpachten. 
Nähere Auskunft in der Erped. d. Bl.

Jede Neuarbeit und Reparaturen von 
Gold- und Silberarbeiten werdcn gut und 
billig gefertigt von Hiller, Goldarbeiter, 
_____________________ Fischerstraße No 29.

Die neuen Verzeichnisse über Obst-, Wald- 
und Schmuckbäumen, Obst- und Ziersträuchern 
und Georginen der Provinzial-Baumschule 
zu Althof-Ragnit sind von mir gratis zu 
entnehmen; Aufträge darauf bitte ich, mir 
recht bald einzureichen.

vranät,
am Elbing No. 26.

WM-Gesuch.
Zu einem bereits seit vielen Jahren 

bestehenden rentablen Geschäft wird, 
da der Inhaber desselben durch per­
sönliche Verhältnisse genöthigt ist, sich 
theilweise hiervon zurückzuziehen, ein 
Associe gesucht.

Ein disponibles Kapital von 3000 
Thaler dürfte als Einlage genügen. 
Kaufmännische Kenntnisse sind zwar 
erwünscht, aber nicht unbedingt er­
forderlich.

Näheres hierüber wird mitgetheilt 
durch Cs. UUeiÄemaan.

Zwei bis drei Penfionakre finden von 
Ostern freundliche Aufnahme Burgstraße No. 5.

Ein recht tüchtiger Diener, der das Boh- 
nen der Fußböden versteht, wüd zu Ostern 
gesucht. Näheres

am Königsberger Thor No. 10. und 11.

Einige Capitalien auf ländliche 
Grundstücke zur ersten Stelle 
habe ich zu begeben.__».

4000 Thaler sind den 3. 
Maid. I. im Ganzen oder getheilt zur 1sten 
Stelle zu begeben. Selbstleiher erfahren in 
der Redaction d. B. bei wem? ________

Eine Muffe und Kapott ist ge- 
funden worden, der rechtmäßige Eigen­
thümer melde sich bei der Steuer-Erprdition 
am Mühlenthor.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
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